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NOTFÄLLE
Polizei: 110, Feuerwehr: 112
Kinder- und Jugendtelefon:
Tel. 0800 / 111 0 333
Frauenhaus: 02191 / 997 016
Störfälle Gas/Strom/Wasser
Hückeswagen (BEW): 02267/6860
Rade (SWR): 0800/9131310

APOTHEKEN
Sa.: Bliedinghauser-Apotheke,
Burgerstr. 106, 42859 Remscheid
(Süd), Tel.: 0 21 91 / 34 15 34
So.: Brunnen-Apotheke,
Gaulstr. 6, 51688 Wipperfürth,
Tel.: 0 22 67 / 88 07 38

ARZT-NOTDIENST
Notdienstpraxis am Kranken-
haus, Alte Kölner Str. 9,
Wipperfürth, Sa., So. und gesetzli-
che Feiertage von 10-22 Uhr, eine
vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich. Weitere Auskünfte
zum Notdienst der Ärzte über
116 117

TIERARZT
Wochenende: Barbara Miketta,
Oberbilstein 6c, 51789 Lindlar-
Schmitzhöhe, Tel.: 0 22 07 / 31 94
oder 01 75 / 2 00 50 68

SERVICE
SCHWIMMBAD
Life-ness, Carl-Diem-Str. 33
Öffnungszeiten:
Mo. 14 - 21 Uhr, Di. - Do. Früh-
schwimmen 6.30-8, Di.-Fr. 8 - 21
Uhr, Sa./So./Feiertage 9 - 18 Uhr

STADTBÜCHEREI
Schloßmacherstr. 4-5
Sa. 10-13 Uhr

Kommunen fordern mehr Entlastung vom Kreis

Auch Radevormwald und Hückeswagen sind

in der Haushaltssicherung. Die Kreisumlage

müsse daher stärker gesenkt werden.

Von Brigitte Neuschäfer

Wenn ein Wirtschaftsunter-

nehmen über Jahre hinweg

mehr Geld ausgibt als es ein-

nimmt, das Defizit immer wie-

der aus Rücklagen ausgleicht

und so das Eigenkapital auf-

zehrt, drohen Überschuldung

und die Insolvenz. Viele Städte

und Gemeinden sind finanziell

in Not, aber eine kommunale

Insolvenz gibt es nicht. Kom-

munen gehen nicht in die Plei-

te, sondern ins Haushaltssiche-

rungskonzept (HSK). Die Bür-

ger merken das dann daran,

dass Steuern erhöht und Leis-

tungen im öffentlichen Ange-

bot gekürzt und/oder kommu-

nale Einrichtungen geschlos-

sen werden.

Im oberbergischen Kreis

sind zurzeit sechs der 13 kreis-

angehörigen Städte und Ge-

meinden in der Haushaltssi-

cherung. Die Schloss-Stadt Hü-

ckeswagen und Radevormwald

gehören dazu. Fünf Kommu-

nen nehmen am Stärkungs-

pakt Stadtfinanzen teil, zwei

vermeiden gerade noch den

Gang ins HSK, indem sie ihre

Rücklagen nutzen, um das

jährliche Defizit auszuglei-

chen. Die Bürgermeister-Kon-

ferenz stellte dazu schon im

grundlagen und höhere eigene

Schlüsselzuweisungen. Hinzu

komme eine sinkende Zahllast

(vier Millionen Euro weniger)

durch eine reduzierte Umlage

des Landschaftsverbandes. In

der Summe ergäben sich so

Verbesserungen von zwölf

kung der Kreisumlage ist dem

Kreis aus Sicht der Bürger-

meister-Konferenz „ohne wei-

teres möglich und auch zumut-

bar“. Sie verweist auf Mehrer-

träge des Kreises in 2019 von

acht Millionen Euro, bedingt

durch gestiegene Umlage-

wendungen“, also Ausgaben

von 45,4 Millionen Euro einge-

plant. Die Kreisumlage schlägt

mit 13,9 Millionen Euro zu Bu-

che. Das entspricht mehr als 30

Prozent der Gesamtausgaben.

Eine über die geplante Redu-

zierung hinausgehende Sen-

September nüchtern fest: „Die

Haushaltslage aller 13 Kommu-

nen ist mittlerweile nicht nur

,strapaziert‘ sondern katastro-

phal.“ So steht es auch in der

offiziellen Stellungnahme der

Bürgermeister zum Entwurf

des Kreishaushaltes für 2019

und 2020.

Hückeswagen zahlt in diesem Jahr
13,9 Millionen Euro an den Kreis
Darin fordern sie den Kreistag

auf, „(...) die allgemeine Kreis-

umlage um weitere 0,6 Pro-

zentpunkte auf 38,69 Prozent

für 2019 bzw. auf 37,7 Prozent

für 2020 zu senken“. Das geht

deutlich über die Vorstellun-

gen des Kreises hinaus: Er

plant eine Reduzierung des He-

besatzes um 0,9 Prozent. Ent-

scheiden müssen darüber am

Ende die Politiker im Kreistag,

wenn sie den Doppelhaushalt

2019/2020 verabschieden.

Der Streit um Bruchteile

von Prozenten klingt nach

marginalen Differenzen. Es

geht aber um viel Geld für

Städte und Gemeinden, denn

die Kreisumlage gehört für sie

zu den größten Ausgaben, die

sie selbst nicht beeinflussen

können. Beispiel Hückeswa-

gen: In der Haushaltssatzung

für 2018 sind „ordentliche Auf-

Millionen Euro. Genau davon

wollen die Kommunen stärker

profitieren als der Kreis das

plant. Sie fordern Entlastung

auch bei der tatsächlichen

Zahllast.

Die Bürgermeister verwei-

sen auf die „nach wie vor gute

Finanzausstattung des Ober-

bergischen Kreises“. Der verfü-

ge immer noch über eine Aus-

gleichsrücklage von 14,3 Mil-

lionen Euro, während zwölf

der 13 kreisangehörigen Kom-

munen ihre Rücklagen bereits

in den Vorjahren auflösen

mussten, um ihren Haushalt

auszugleichen oder das Defizit

zu begrenzen. Der Kreis habe

seine Ausgleichsrücklage aus

kommunalen Mitteln ange-

spart. Daraus resultiert die

Forderung, sie nun auch „zur

Stützung der Kommunen“ zu

nutzen.

Den Kommunen im Oberbergischen Kreis fehlt Geld. Für Hückeswagen schlägt die Kreisumlage mit 13,9 Millionen
Euro zu Buche. Foto: Jens Kalaene/dpa

OBERBERGISCHER KREIS

INFO Durch das Köln-Gesetz
wurde am 1. Januar 1975 der
Oberbergische Kreis in seiner
heutigen Form gebildet. Aus
dem aufgelösten Rhein-Wup-
per-Kreis kamen damals auch
Hückeswagen und Radevorm-
wald zum Oberbergischen
Kreis.
Ewww.oberbergischer-

kreis.de

Tafeln des Ehrenmals erneuert

Mit neuen Tafeln wird jetzt im

Kollenberg-Park an der Rade-

vormwalder Telegrafenstraße

wieder der Gefallenen der bei-

den Weltkriege gedacht. In der

kleinen Parkanlage war vor ei-

niger Zeit der Teich sicherer

gestaltet worden. Danach hat-

ten Unbekannte einige der al-

ten Bronze-Tafeln abmontiert

und gestohlen. Mitarbeiter der

Verwaltung hatten die gestoh-

lenen Tafeln anschließend re-

konstruiert und danach neu in

Auftrag gegeben.

Der Park am Kollenberg ist

in den vergangenen Jahren be-

dauerlicherweise mehrfach

durch Vandalismus-Aktionen

unbekannter Besucher in die

spielsweise im vergangenen

Jahr die Mitarbeiter des Rader

Betriebshofes ins Wasser stei-

gen und Sitzbänke herausho-

len, die sonst im Umfeld der

Parkanlage stehen.

Nun zumindest sind die Ta-

feln des Ehrenmals wieder an

Ort und Stelle. „Wir haben ein

einfacheres, Bronze ähnliches

Material verwendet und alle

Tafeln mit Schutzlack bestri-

chen. Die noch vorhandenen

Tafeln wurden gereinigt“, er-

läutert Burkhard Klein, der

Leiter der Radevormwalder

Bauverwaltung. Er hofft, dass

die Tafeln zum Gedenken der

Kriegstoten in Zukunft unan-

getastet bleiben.  sg

Schlagzeilen geraten. Immer

wieder wurde von Beobach-

tern berichtet, dass sich dort

Personen zu Trinkgelagen tref-

fen und höchst zweifelhafte

Scherze treiben.

Auch der Teich in der Anla-

ge wird leider regelmäßig ver-

schmutzt. So mussten bei-

Unbekannte Randalierer hatten am Kollenberg gewütet.

Die rekonstruierten
Tafeln sind wieder an
Ort und Stelle.
Foto: Stadt
Radevormwald/
Wolfgang Scholl

Curt-von-Knobelsdorff-Haus

veranstaltet einen Fachtag

Unter dem Titel „Sucht, ADHS:

Männersachen?“ veranstaltet

das Curt-von-Knobelsdorff-

Haus in Radevormwald, eine

Fachklinik des Blauen Kreuzes,

einen Fachtag am Mittwoch,

7. November. Beginn ist um

9.30 Uhr mit einem Begrü-

ßungskaffee. Um 10.15 Uhr

folgt der erste Vortrag von Dr.

Arnulf Voßhagen, Diplom-Psy-

chologe und Psychotherapeut

aus Essen, unter dem Titel

„Männer sind schon als Baby

blau – geschlechtssensible An-

sätze in der Arbeit mit sucht-

kranken Männern“.

Nach einer Kaffeepause

werden in Arbeitsgruppen bis

13.45 Uhr verschiedene The-

men behandelt. Dr. Voßhagen

vertieft das Thema seines Vor-

trages. Sebastian Lang bietet

bei einem „Warm up“ Techni-

ken für Gruppenarbeit. Sozial-

pädagogin Christine Tóth be-

handelt das Gebiet „Nach

Titel am 7. November: „Sucht, ADHS: Männersachen?“

rapie. Nach dem Mittagsimbiss

wird Klinikleiter Doktor Bernd

Wessel unter anderem über

eine neue Behandlungsleitlinie

für ADHS sprechen und die

Frage erörtern, ob dies Konse-

quenzen für die Suchttherapie

betroffener Männer hat.

Nach der Abschlussdiskussi-

on wird gegen 15.20 Uhr die

Möglichkeit geboten, das Haus

zu besichtigen. red

Traumatisierung - Techniken

der Stabilisierung und Angst-

reduktion“.

Susanne Maaß, Leiterin des

Aufnahmebüros der Klinik,

zeigt unter dem Stichwort

„Stationäre Motivierung“

Wege „aus der Ambivalenz zur

Reha“. Diplom-Psychologin

Nina Schäfer bietet eine Ein-

führung in die ABC-Technik

und die therapeutische Logik

der Kognitiven Verhaltensthe-

RÄUMUNGS-
VERKAUF

Firmensitz: Zöllnerstr 11-16 / 29221 Celle
Die Schlafexperten GmbH

* unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

wegen Renovierung
Renovierung

Kaltschaum-
Matratzen
– Comfort Gold –
Perfekt abgestimmte Materialien aus
körperstützendem Kaltschaum und
druckentlastender Softtherm-Auflage,
vermitteln ein Gefühl von schwerelosem
Liegen.

Standardgrößen

399.-679.-*

Kaltschaum-
Matratzen
– Classic Gold –
Unterstützt die Wirbelsäule und entlastet
die Rückenmuskulatur.
Die 7-Zonen-Matratze mit dem
unglaublichen Preis-Leistungs-Verhältnis.

Standardgrößen

139.-229.-*

Taschenfederkern
Matratzen
– Die Matratze mit Kontur –
Ein besonderer Konturverlauf schafft ide-
ale Anpassungseigenschaften sowohl
für Leichtgewichte, als auch für schwere
Personen. Die Polsterung aus einer visco-
elastischen Auflage mit 7-Zonenschnitt
erreicht ein Höchstmaß an Druckent-
lastung und schafft ein einzigartiges
Liegegefühl. Ein Meisterstück.
Standardgrößen

499.-

RESTBESTÄNDE BIS ZU 70% REDUZIERT

799.-*

Kostenlose
Lieferung

innerhalb Deutschlands –

im Umkreis von 30km Ihrer Filiale

30 Tage

Wohlfühl-Garantie

Kostenlose
Lieferung

innerhalb Deutschlands –

im Umkreis von 30km Ihrer Filiale

30 Tage

Wohlfühl-Garantie
Taschenfederkern 

– Die Matratze mit Kontur –

Kostenlose
Lieferung

innerhalb Deutschlands –

im Umkreis von 30km Ihrer Filiale

30 Tage

Wohlfühl-Garantie

Faserbetten
Hochwertigste Qualitäten in verschiede-
nen Ausführungen. Z.B. Baumwollbatist
in aufwändiger Absteppung, gefüllt mit
Hochbauschfasern für mehr Volumen.
Mit kleinen Schönheitsfehlern, die keinen
stören.

135x200

15.-

Daunenbetten
Das Highlight im Daunenbetten-
Angebot. Superfeiner Baumwoll-Batist
mit 600g großflockigen Gänsedaunen
gefüllt. Ein echtes Wärmewunder bei
herrlicher Leichtigkeit und Anschmieg-
samkeit.
90% Gänsedaunen und 10% Federn.
135x200

99.-249.-*

Daunenbetten
Die in Kassetten abgesteppte Hülle aus
Baumwollbatist verhindert ein
Verrutschen der Füllung.
Gefüllt mit 800g Daunenfüllung.
60% Daunen, 40% Federn

135x200

55.-149.-*
Stück
für Stück

Geschirrtücher 50x70 3.95* 1.- · Küchenfrottier 50x50 5.95* 2.- · Handtücher 50x100 6.95* 3.-
· · · Hüttensocken 12.95* 5.- · · · Körnerkissen 9.95* 5.- · · · Wärmflasche 12.95* 5.95 · · ·
· · · Duschtücher 70x140 12.95* 6.50 · Jersey-Spannbettlaken Standardgrößen 15.-* 7.95 · · ·
Wohndecken Microflanell 150x200 25.95* 11.- · Biber-Bettwäsche 1-B Ware 135x200 Stück für

Stück12.50

Fleece-Bettwäsche 135x200 24.95* 12.50 · Doppelkammer-Kopfkissen 40x80 39.95*17.50

· · · Doppelkammer-Kopfkissen 80x80 59.95* 25.- · · · Trio-Betten 135x200 79.95* 33.- · · ·

42853 Remscheid, Alleestr. 57,
Tel. (02191) 273 00 - www.gebers.de

K Ü N D I G U N G ? A R B E I T S R E C H T ?

Lüttringhauser Str. 9
42897 Remscheid
Tel.: 02191/84 24 84-0
Fax: 02191/84 24 84-99
E-Mail: info@althoffundpartner.de
www.althoffundpartner.de

ANZEIGE ANZEIGE

Bekanntmachungen
Aufgebot

über das von der Sparkasse Radevormwald-Hückeswagen ausgestellte Sparkassenbuch
Nr. 381281740

Es wird hiermit der Inhaber des Sparkassenbuches aufgefordert, innerhalb von drei
Monaten, vom heutigen Tage an gerechnet, seine Rechte bei der Sparkasse Radevorm-
wald-Hückeswagen unter Vorlage des Sparkassenbuches anzumelden.
Sollte die Urkunde bis zum 15. Januar 2019 nicht vorgelegt werden, erfolgt die Kraftlos-
erklägung des Sparkassenbuches.
Radevormwald, den 15. 10. 2018 Sparkasse Radevormwald-Hückeswagen

Der Vorstand


